
REGELMÄSSIGE KONTROLLE DER 
PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
VERBINDUNGSMITTEL FÜR POSITIONIERUNGEN / AN-
SCHLAGEINRICHTUNGEN / ABSEILGERÄT ÄHNLICH FINCH

IDENTIFIZIERUNG DES GERÄTS

Handelsmarke Hersteller Aludesign S.p.A. Via Torchio 22, 24034 
Cisano B.sco (BG) ITALY

Bezugsnorm EN 358, EN 795, EN 12841

KONTROLLE DER GERÄT

1) ALLGEMEINE PRÜFUNG UND GESCHICHTE

1.1 Das Vorhandensein und die Lesbarkeit der Markierung prüfen, besonders jene der CE-Marke und der EN-Bezugsnorm.

1.2 Prüfen, dass das Gerät die vorgesehene Lagerungsdauer und/oder die Gebrauchsdauer nicht überschritten hat, die in der 
jeweiligen Gebrauchsanleitung wiedergegeben wird.

1.3 Prüfen, dass das Gerät integer und vollständig in all seinen Teilen ist (es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produkt).

1.4 Prüfen, dass das Gerät nicht außerhalb der Produktionsstätte bearbeitet erscheint oder von nicht befähigten Stellen gewartet wird 
(es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produkt).

1.5 Prüfen, dass das Gerät keinen Sondervorfall erlebt hat (z.B. Fall aus großer Höhe, starke Schlageinwirkung). Sollte auch kein 
Defekt oder Degradation sichtbar sein, könnte die anfängliche Strapazierfähigkeit ernsthaft verringert worden sein.

2) SICHTKONTROLLE

2.1 REGLERKONTROLLE

•	SEITENTEILE / STEUERHEBEL / PLASTIKTEILE - Prüfen, ob Verformungen, Risse, Einschnitte und scharfe Kanten 
vorhanden sind. Prüfen, ob Anzeichen von Verschleiß vorliegen, und stärker auf die Kontaktbereiche zwischen Seil oder 
Verbindungselement achten.

•	NOCKEN - Überprüfen, ob Verformungen, Risse und scharfe Kanten vorhanden sind. Überprüfen, dass Einschnitte über 1 mm 
Tiefe fehlen. Prüfen, ob Abnutzungserscheinungen mit einer Tiefe von mehr als 1 mm vorhanden sind, und dabei stärker auf 
die Kontaktbereiche mit Seil oder Verbindungsmittel achten.

•	SCHRAUBEN - Den Zustand der Schrauben und das Spiel zwischen den Seitenteilen überprüfen.

BENNENUNG DER TEILE

PRIMÄRE EINZELTEILE
Körper, Seitenteile, Nocke und Reglerschrauben, Steuerhebel (Modell Finch+), Verbindungsmittel und 
Endstücke, Karabiner.

SEKUNDÄRE EINZELTEILE / 

ERSETZBARE TEILE Seilschutz, Verbindungsmittel, Karabiner, schrauben.

Dieses Formular entsprechend der Inspektionsprozedur, des Fotomaterials und der vom Hersteller gelieferten Anweisungen ausfüllen; kann von 
der Internetseite www.climbingtechnology.com heruntergeladen werden. Achtung! Das Urteil des Prüfers zum Ausmaß der Abweichungen muss 
auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben 
durch den Benutzer oder den Prüfer ab.
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2.2 KONTROLLE DES SEILS

2.2.1 - KONTROLLE DES MANTELS

Das Seil entlang der gesamten Länge durchlaufen lassen und auf Schnitte, Abrieb, Ausfransung, Verschleiß, Korrosion und Spuren 
chemischer Substanzen auf dem Mantel absuchen. Darauf achten, auch die vom Seilschutz verdeckten Stellen zu kontrollieren.

2.2.2 - KONTROLLE DES KERNS

•	Das Seil zwischen Daumen und Zeigefinger nehmen und die gesamte Seillänge durchlaufen lassen. Dabei prüfen, dass 
es keine weichen, starren oder unterbrochenen Teile gibt, oder auch keine Brüche, an denen der Kern aus dem Mantel 
hervortritt. Auch auf die vom Seilschutz verdeckten Stellen achten.

•	Sollten beim Abtasten Abweichungen gefunden werden, an der jeweiligen Stelle das Seil in verschiedene Biegungen legen 
und die Ebenmäßigkeit der Biegung untersuchen. Spitze Winkel oder Verformungen können auf einen Bruch oder eine 
Beschädigung des Kerns hindeuten.

2.2.3 - KONTROLLE DER ÖSEN AN DEN SEILENDEN

•	SEIL - Das Fehlen von Schnitten, Abrieb, Ausfransung, Verschleiß, Korrosion und Spuren chemischer Substanzen überprüfen.

•	SCHUTZHÜLLE - Die Integrität, das Fehlen von Schnitten, Sprüngen, Verschleiß und Spuren chemischer Substanzen feststellen.

•	NÄHTE - Das Fehlen von geschnitten, gezogenen, lockeren Fäden, Verschleiß, Abrieb, Korrosion und Spuren chemischer 
Substanzen überprüfen.

•	KAUSCHE - die Integrität, das Fehlen von Einschnitten, Verschleiß, Oxidation, Sprüngen und Spuren chemischer Substanzen 
feststellen.

2.2.4 - KONTROLLE TALURIT PRESSKLEMME

Den Zustand der Endverbindung überprüfen, das Fehlen von übermäßigem Verschleiß und Spuren chemischer Substanzen. Beim 
Abtasten der Hülse prüfen, dass das Seilende über die Talurit Pressklemme hinausragt.

2.2.5 - SEILSCHUTZ

Die Integrität überprüfen, das Fehlen von Einschnitten, Ausfransungen und übermäßigem Verschleiß. Sollten Defekt vorhanden 
sein, aufmerksam das darunterliegende Seil überprüfen. Bei Bruch oder fehlendem Schutz eine Ersetzung vornehmen.

Nach der Prüfung: Sollte einige Defekte auf das Seil und / oder auf die Hülse sichtbar sind, es ist möglich eine Ersetzung 
vorzunehmen, gemäß der Prozeduren angegeben in der jeweiligen Gebrauchsanleitung; benutzen nur die kompatibel Ersatzteile.

2.3 KONTROLLE DES VERBINDUNGSELEMENTS DER REEPSCHNUR (FALLS VORHANDEN)

2.3.1 - KONTROLLE DES KÖRPERS

•	Das Fehlen von Verformungen, Schnitten, Sprüngen, Korrosion und Oxidation überprüfen.

•	Überprüfen, dass die von der Seilreibung oder durch andere Vorrichtungen erzeugte Einkerbung nicht tiefer als 1 mm ist.

2.3.2 - KONTROLLE DER SCHNAPPER

Das Fehlen von Verformungen, Einschnitten, Kerben, Korrosion und Oxidation überprüfen. Ebenso den Zustand der Nietnägel 
kontrollieren.

2.3.3 - KONTROLLE DES VERSCHLUSSSYSTEMS

Das Öffnen des Hauptschnappers überprüfen, indem der zweite Schnapper betätigt wird, wie in der Gebrauchsanweisung 
angeführt. Das automatische Zurückschnellen der Schnapper beim Loslassen überprüfen. Achtung! Prüfen, dass der Schnapper 
bei aktivem Sperrmechanismus nicht öffnet. Falls nötig, die mobile Einzelteile laut der Vorgaben der Gebrauchsanweisung 
schmieren.

2.4 KONTROLLE DES VERBINDUNGSELEMENTS DES REGLERS

•	Das Vorhandensein des serienmäßig gelieferten ovalen Verbindungselements EN 362 prüfen und die Übereinstimmung der 
Seriennummer kontrollieren. Wenn sich der Verbindungselement vom Original unterscheidet, ersetzen Sie ihn durch einen 
Verbindungselement, der dem Original entspricht oder kompatibel ist, und schreiben Sie die Seriennummer an Registerkarte 
im Notizenbereich

•	Den Zustand des Verbindungselements überprüfen, dazu die jeweiligen Kontrollprozeduren und Gebrauchsanweisungen 
befolgen.
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3) FUNKTIONSTEST

3.1 GLEITKONTROLLE

Das Endverbindungselement des Geräts an einem Anschlagpunkt befestigen. Mit einer Hand den Reglerkarabiner greifen und stark 
nach unten ziehen. Die freie Seite des Seils einholen und prüfen, dass es während des Einholens frei gleitet und beim Loslassen 
blockiert.

3.2 SPERRKONTROLLE

Mit aller Kraft den Karabiner des Reglers nach unten ziehen und prüfen, dass das Gerät sperrt. Ein Durchgleiten des Seils in diese 
Richtung kann nur aktiviert werden, wenn manuell auf das Gerät eingewirkt wird, wie in den Gebrauchsanweisungen beschrieben.

3.3 ENTSPERRKONTROLLE (Modell Finch)

Mit einer Hand den Verbinder des Reglers greifen und mit Kraft nach unten ziehen. Mit der anderen Hand den Regler greifen und 
leicht drehen, um ein korrektes Entsperren des Seils zu überprüfen.

3.4 KONTROLLE DES STEUERHEBELS (Modell Finch+)

Die Drehung und den automatischen Rücklauf des Steuerhebels kontrollieren. Bei Bedarf mit Druckluft säubern und mit einem 
Ölspray auf Silikonbasis schmieren, dabei die Anweisungen in der Gebrauchsanweisung des Geräts beachten.

3.5 KONTROLLE DER ENTRIEGELUNGSFUNKTION (Modell Finch+)

Mit einer Hand das Verbindungselement halten und nach unten ziehen. Mit der anderen Hand an den Steuerhebel greifen und 
drehen, dabei prüfen, ob das Seil korrekt entriegelt wird.

3.6 KONTROLLE DER SCHRAUBEN

Überprüfen, dass die Schrauben korrekt angezogen wurden, dazu einen Drehmomentschlüssel verwenden:
•	    Große Schraube 1,8÷2 Nm;

•	    Kleine Schraube 4,8÷5 Nm.

Sollten die Schrauben ersetzt werden müssen, muss erneut Schraubensicherung auf die neuen Schrauben aufgetragen werden.

Das Urteil des Prüfers zum Ausmaß der Abweichungen muss auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu 
ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben durch den Benutzer oder den Prüfer ab.
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Abgenutzte Schnur.

Schnur mit beschädigtem Mantel. Man bemerke den 
Unterschied in der Biegung zwischen intakter Stelle 
(reguläre Biegung, unten links) und beschädigter 
Stelle (unterbrochene Biegung, oben rechts).

Nocke des Reglers sehr abgenutzt: der Unterschied 
zwischen einem neuen Gerät (rechts) und einer 
abgenutzten Nocke (links) ist deutlich sichtbar.

Regler mit gelockerten Schrauben. 
 Schraubensicherung einfüllen und vollständig 

zudrehen.

Schnur mit beschädigtem Mantel. Dieser Schaden 
kann besser durch Tasten festgestellt werden, auch 
wenn von außen eine leichte Verdünnung der Schnur 
beobachtet werden kann.

Beschädigte Öse des Endstücks: Kausche und 
Wärme-empfindliche Hülse teils fehlend, Naht und 
Schnur abgenutzt und unleserliches Etikett.

Schnur mit beschädigtem Mantel: der Seilkern ist 
sichtbar.

Regler mit fehlender Schraube.
 Mit dem passenden Ersatzteil austauschen. 

Schraubensicherung in das Bohrloch einfügen und 
vollständig zudrehen.
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Offensichtliche Verbrennungen auf der Schutzhülse. 
Achtung! Aufmerksam die gesamte Länge der Schnur 
überprüfen: die sichtbaren Schäden auf der Hülse 
könnten ebenso auf der Schnur vorhanden sein.

Austreten des Kerns. Offensichtliche Verbrennungen auf der Schutzhülse. 
Achtung! Aufmerksam die gesamte Länge der Schnur 
überprüfen: die sichtbaren Schäden auf der Hülse 
könnten ebenso auf der Schnur vorhanden sein.

Regler mit gesperrter Nocke aufgrund einer 
Ansammlung von Fremdmaterial.

Stark verdreckte Schnur mit offensichtlichen 
Materialrückständen

Verbindungselement des Reglers und Seilschutz 
fehlend.  Sollte es keine weiteren Defekte geben, 
mit den passenden Ersatzteilen austauschen.
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